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Dreyßigſte Sitzung

Karlsruhe , den 27 . July 1822 .

— —

Gegenwaͤrtig⸗

Die bisher erſchienenen Mitglieder mit Ausnahme :

Si Hoheit des Durchlauchtigſten Praͤſtdenten , Herrn

Markgrafen Wilhelm zu Baden ;

Ihrer Hoheiten der Herren Markgrafen Leo pold und

Maximilian zu Baden ,

des Herrn Staatsminiſters Frhrn . v. Berſtett ,

des Herrn Generalmajors Frhrn v. Frehſtedt , und

des Herrn Staatsraths Baumgaͤrtner ,

Unter dem Vorſitz des zweyten Vieckpraͤſidenten ,
Staatsraths ihin : d. Baden :

Das Protokoll der lehzten Sitzung wurde verlefen

und genehmigt .

Proͤtokolle der ĩ . Kammer . 20 Bd. ĝi
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304 Protokolle der Erſten Kammer .

Dag Secretariat machte die Anzeige , Daf in der

Vorberathung fuͤr die Commiſſion zu Begutachtung

Mder Motion Sr . Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten
v. Loͤwenſtein wegen Erweiterung der Competenz
des Staatsgerichtshofs in Faͤllen der Anklage wegen

Verletzung der Verfaſſung und anerkannt verfaſſungs —

maͤßiger Rechte auf die Kammern und deren Mit —

glieder :

Se . Durchlaucht , der Herr Fuͤrſt v. Loͤwenſtein ,
der Staatsrath Frhra v. Zyllnhardt ,
der geh . Hofrath Zachariaͤ ,

der Visthumsverwefer Frhr . v. Weſſenberg , und

der Hofrath v. Rotteck ;

2) der von der zweyten Kammer mitgetheilten
Bitte um Gleichſtellung des Ortes Unteruhldingen mit

den Staͤdten Meersburg und Ueberlingen in Betreff
des Straßengeldes

der geh : Rath Frhr , v. Hornftein ,
der Landoberjågermeifer b. Kettner , und

der Bisthumgverwefer Frhr . v. Weffen berg
gewaͤhlt worden ſey .

Die in der letzten Sitzung abgebrochene Berathung
úber den Die Auggleidhung der Centrals

Rriegglaften betreffenden Gefekentwurf wurde fo -
dann wieder aufgenommen , Der Bicepråfident
bemerfte , daß , da nah dem §. 38 . der Geſchaͤftsord —
nung weſentliche Verbeſſerungsvorſchlaͤge , welche die

Grundlage eines Geſetzentwurfs veraͤndern , nicht dis —

cutirt werden koͤnnen , ehe ſie an die ernannte Com —

miſſton gebracht , und daſelbſt gemeinſchaftlich mit den

landesherrlichen Commiſſarien eroͤrtert worden ſind ,
nun aber , was den vorliegenden Geſetzentwurf betreffe ,
in der legten Sitzung allerdings ein ſolcher Verbeſſe —
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rungsvorſchlag gemacht worden ſey , die Sache zuvoͤr⸗

derſt an die fuͤr die Pruͤfung dieſes Geſetzentwurfs be⸗

ſtehende Commiſſion zuruͤckzuweiſen ſeyn wirde

Nachdem Hierauf einerfeits won Dem Hofrath H

Rotted ) bemerft worden war , daß gleichwohl die

Gahe , nah der Lage der fråhern Verhandlungen , zur

Beraͤthung ſattſam verbreitet zu ſeyn ſcheine , ferner

( von dem Frhrn . v. Weſſenberg ) daß , wenn man

auf den von dem Hofrathe von Rotteck gemachten

Vorſchlag , nur die allgemein gefaßte Bitte um einen

Geſetzentwurf wegen gleicher Vertheilung der Kriegs —

leiſtungen , an Se . Koͤnigl . Hoheit , den Großherzog ,

richte , die alsbaldige Vornahme der Berathung um

ſo weniger bedenklich ſey , daß uͤbrigens die Erfahrung

der letzten Jahre die Nothwendigkeit eines ſolchen Ge —

ſetzes dringend bewieſen habe , und andererſeits ( von

den Frýrn . v. 8Zyllnhardt und d. Tuͤrkheim )

unter Beziehung auf den §. 29 . der Gefåftgordnung ,

daß durch den Beſchluß der vorigen Sişung nur die

Grundlage des Geſetzentwurfes vorlaͤufig verworfen ,

dagegen uͤber die Frage , welche Folge man dieſem

Beſchluſſe zu geben habe , noch nichts feſtgeſetzt worden

fen , diefe Grage aber um fo mehr an die Commiſſion

zuruͤckgewieſen werden muͤſſe , da ſie auf mehr als eine

Weiſe beantwortet werden koͤnne , mehr als ein in dieſe

Frage einſchlagender Vorſchlag gemacht worden ſey ,

auch die Sache zuvor mit dem Herrn Regierungscom —

miſſaͤr gemeinſchaftlich zu eroͤrtern ſeyn werde ;

beſchloß

die Kammer :

die Sache an die Commiſſton zu Erſtattung eines

anderweitigen Berichtes zuruͤckzuweiſen .
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316 Protofolle der Erfen Kammer .

Der Hofrath v. Rotted machte hierauf den Yn -

trag , die Beratþung Åber den von ihm in der vorigen

Sitzung wiederholt gethanen Vorſchlag ,

Se . Koͤnigl . Hoheit um einen Geſetzentwurf we —

gen gleicher Vertheilung der Kriegsleiſtungen in

kuͤnftigen Faͤllen unterthaͤnigſt zu bitten ,

nunmehr zu eroͤffnen , oder ihn ebenfalls an die Com —

miſſion zu verweiſen .

Rach einer ausfuͤhrlichen Beſprechung , in welcher

dieſer Antrag in Beziehung auf die fruͤhern Commiſ —

ſtonsberichte , ſo wie in Beziehung auf die fruͤhern

Verhandlungen der Kammer in Erwaͤgung gezogen und

insbeſondere bemerklich gemacht wurde , daß , mwenn

man auch die Bitte um einen Geſetzentwurf uͤber den

fraglichen Gegenftand nur allgemeingzu fafen habe ,

dennoch diefe Bitte fpecie ll zu begrinden , mithin

der Entwurf , um defen Vorlegung man nachſuchen

wolle , im Einzelnen zu erörtern fey , hiezu aber die fri -

hern Berhandlungen nicht hinreichend zu ſeyn ſchienen ;

beſſch hboß

die Kammer :

1) den Borfchlag deg Hofraths v . Rotteck wegen

einer an Se . Koͤnigl . Hoheit , den Großherzog ,

zu richtenden Bitte um einen Geſetzentwurf uͤber

die gleiche Vertheilung der in kuͤnftigen Faͤllen

fuͤr jetzt nicht in Berathung zu ziehen , vielmehr

denſelben

M zuvoͤrderſt zu einer Vorberathung auszuſetzen .

Der Herr Staatsminiſter Frhr . v. Berkheim

machte hierauf der Kammer folgende Eroͤffnung :

Ich erlaube mir , den Herrn Praͤſidenten um das

Wort zu bitten , mit dem Bemerken , daß ich bevoll —
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maͤchtigt bin , als Organ der Regierung zu erſcheinen ,
und folgende Erklaͤrung zu geben :

Se Koͤnigl . Hoheit , Der Großherzog , —A fs

welche in Erfahrung gebracht haben , daß meh —

rere verehrte Mitglieder dieſer hohen — fo wie

der zwehten Kammer — den dringenden Wunſch

geaͤußert haben , auf einige Zeit hin die land —

ſtaͤndiſchen Arbeiten zu unterbrechen , haben in

Beachtung der jetzigen Jahrszeit , welche ſo man⸗

che Vorbereitung fuͤr die Beſtellung der Land⸗

wirthſchaft und den immer naͤher ruͤckenden Herbſt

erfordert , gnaͤdigſt zu genehmigen geruht , daß

die Arbeiten dieſes Landtages vom 4. Auguſt

an , bis zum 4. des Monats November hin un —

terbrochen werden , in der natuͤrlichen Voraus⸗

ſetzung , daß , da die Staatsverwaltung nicht

ſtille ſtehen kann , die dermalen laufenden Ab —

gaben bis zur Vereinbarung mit den Staͤnden

auf das neue Budget hin , von der Regierung

fortbezogen werden .

Auf Antrag des Vicepraͤſidenten

beſchloß

die Kammer :

dieſe Erklaͤrung mit gebuͤhrendem Danke fuͤr die

Beruͤckſichtigung der von den Mitgliedern der

Kammern geaͤußerten Wuͤnſche anzunehmen , und

die erſte Sitzung nach dem wiedererfolgten Zu—⸗

ſammentritte der Staͤnde auf den 6. Nov . d. J .

anzuſetzen .

Die weitern Gegenftánde der Tagegordnung :
D Die Berathung dber den achten Titel der akade⸗

miſchen Geſetze , und
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318 Protokolle der Erſten Kammer .

2 ) Die Berathung uͤber den die Cenſur betreffenden
in Geferentwurf wurden , erfterer , zufolge eines Schrei -

beng deg mit der Vertheidigung jeneg Titel der afa -

i : demiſchen Geſetze beauftragten Regierungscommiſſaͤrs ,

E Hrn . geh . Ref . v, Liebenftein , Tegterer auf Xntrag|

|
|! des Hrn . Staatsminiſters Frhrn . v. Berkheim aus —

geſetzt .
Am Schluſſe der Sitzung machte Se . Durchlaucht

der Herr Fuͤrſt v. Loͤwenſtein der Kammer die Yna

zeige von einer Motion

auf Bewilligung einer angemeſſenen Summe von
ii

Staatswegen zur Unterſtuͤtzung des zu Ettlingen
|

beſtehenden landwirthſchaftlichen Vereins .

Frhr . v. Zyllnhardt ,

Zachariaͤ.
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